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10   MUSIKPROJEKT

TOCHTER Ich hab dieses Lied ausgesucht.

VATER Was für ein Lied?

TOCHTER Father and son.
Wir könnten daran arbeiten.

VATER Jetzt?

TOCHTER Ja.
Wir könnten daran arbeiten zusammen.

VATER Ich hab jetzt keine Zeit.

TOCHTER Dann später.

Der Vater schweigt.

TOCHTER Ich könnte es dir vorsingen.
Es ist ganz schön glaub ich.

Der Vater schweigt.

TOCHTER Hör’s dir wengistens mal an.

VATER Nein, geht nicht.

TOCHTER Warum nicht?

VATER Ich will’s nicht.

TOCHTER Ja, aber wieso?

VATER Ich bin kein Teamplayer.

TOCHTER Auch nicht mit deiner Tochter?

Der Vater schweigt.

TOCHTER Ich dachte, wir könnten dieses Lied einstudieren.

VATER Wozu denn?

TOCHTER Ich hätte das gern.
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VATER Ok.
Aber warum?

TOCHTER Wir hätten dann ein Projekt zusammen.
Ein Musikprojekt.
Würde dir das nicht auch gefallen?

Der Vater schweigt.

TOCHTER Mit den Möbeln hast du mir nicht geholfen.

VATER Ich musste zu der Versammlung.

TOCHTER Du hättest nicht hingehen müssen.
Aber du wolltest unbedingt.

Du wolltest lieber bei der Abstimmung sein,
als mir zu helfen.

Und du hast nicht gefragt,
ob alles gut gegangen ist,
ob es schwer war,
ob alle Möbel mitgekommen sind.

VATER Dafür gab’s keinen Grund,
wenn du ein Taxi genommen hast,
wie ich gesagt hab.

TOCHTER Es hätte mich gefreut, hättest du gefragt.
Es hätte mir gezeigt, dass du Interesse hast an mir.

Der Vater schweigt.

TOCHTER Lass uns an dem Lied arbeiten.
Lass es uns einstudieren.

VATER Nein.

TOCHTER Komm schon.
Es ist wirklich schön.

VATER Nein!

TOCHTER Bitte.

VATER Ich will nicht!
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11   GESPRÄCH MIT DER FREUNDIN 2

TOCHTER
Sie singt “How can I try to explain

'cause when I do he turns away again
it's always been the same,
same old story

From the moment I could talk
I was ordered to listen
now there's a way, and I know
that I have to go away

I know I have to go …”

FREUNDIN Sag’s ihm.
Sag, dass du es anders haben willst.

TOCHTER Hab ich.

FREUNDIN Und?

TOCHTER Er ist kein Teamplayer.

FREUNDIN Das hat er gesagt?

TOCHTER Ja.

FREUNDIN Schottet sich ab gegen dich.

TOCHTER Und ich versteh’s nicht.

FREUNDIN Er wird es noch begreifen.

TOCHTER Glaub ich nicht.

FREUNDIN Gib ihm Zeit.

TOCHTER Nein, er will nicht.

FREUNDIN Dir nah sein?

TOCHTER Ja, er will’s nicht.
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12   DU BIST EIN FEHLER

Die Mutter kommt.

MUTTER Hi.

TOCHTER Was willst du?

MUTTER Lass uns bitte sprechen.

TOCHTER Es gibt nichts zu sprechen.
Du hast unsere Familie zerstört.
Lass mich in Ruhe.

MUTTER Ich war’s nicht.
Jedenfalls nicht allein.
Dein Vater hat es mit verschuldet.

TOCHTER Blödsinn.

MUTTER Er war dagegen.

TOCHTER Gegen was?

MUTTER Er wollte dich nicht.

TOCHTER Hör auf.

MUTTER Er hat’s gedacht bei deiner Geburt.

TOCHTER Sei still und lass mich in Ruhe.

MUTTER Wenn ich’s doch sage.
Bei deiner Geburt hat er gedacht,
das war ein Fehler.
Deine Zeugung war ein Fehler.

TOCHTER Und es laut ausgesprochen.

MUTTER Nein.

TOCHTER Woher weißt du’s dann?
Woher kommt dann diese Behauptung?

MUTTER Er hat’s mir gesagt.
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TOCHTER Wann?

MUTTER Als er ausgezogen ist.
Er nimmt die Koffer und verabschiedet sich.
Und beim vorrübergehen sagt er:
“Das alles war ein Fehler.”

TOCHTER Er war aufgebracht.
Er hat’s nicht ernst gemeint.

MUTTER “Vom ersten Tag an war’s falsch.
Diese Familie.
Das Kind: Ich wollte es nicht.”

TOCHTER Das hat er nicht gesagt.

MUTTER Frag ihn.
Oder glaub weiter, dass er sich freut, dass er eine Tochter hat.
Dass es ihn freut, dass du eingezogen bist bei ihm.

TOCHTER Er freut sich, dass ich da bin.

MUTTER Gut.
Glaub, was du willst.

TOCHTER Und du hör auf zu lügen!

MUTTER Ich lüge nicht.
Ich will, dass du die Wahrheit kennst.

TOCHTER Genau.
Auf einmal interessierst du dich für mich.

MUTTER Warum willst du’s dir nicht vorstellen?

TOCHTER Was willst du? Was ist dein Plan?

MUTTER Es gibt keinen Plan.

TOCHTER Du willst uns auseinander bringen.
Du erträgst nicht, dass wir glücklich sind, ohne dich.

MUTTER Denk, was du willst.
Ich dachte nur, du sollst das wissen.

TOCHTER Ok. Und ab jetzt lass mich in Ruhe!
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